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Einführung

● Digitalisierung der Hochschulen erfordert effiziente IT-Vernetzung
● Ziel: Vergleichbarkeit der IT-Lösungen und Minimierung des 

Erhebungsaufwands für Hochschulen durch Standardisierung
● Entwicklung eines standardisierten IT-Portfolios basierend auf dem HERM 

(Higher Education Reference Model)
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Ziele des Projekts

● Vergleichbarkeit von IT-Management an Hochschulen fördern
● Bewertung des Kooperationspotenzials
● Minimierung des Erhebungsaufwands für die Hochschulen
● Schaffung einer nachhaltigen IT-Datenbasis
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Methodik

● Erhebung von Daten an 8+3 Hochschulen
○ Erhebung an kleineren und mittleren Hochschulen 
○ Erhebung + Validierung an großen Hochschulen

● Iterative Anpassung des IT-Portfolios durch Einzelinterviews
● Integration vorhandener IT-Servicekataloge
● Fokussierung auf allgemeine Geschäftsfähigkeiten und IT-Komponenten auf 

Basis von HERM 2.6.1 (BCM - Business Capability Model)
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Ergebnisse

● Über 95% Erfüllungsgrad der IT-Dienste nach erster Iteration (bei 
Hochschulen ähnlicher Komplexität)

● für ca. 30% der angebotenen Dienste bereits kooperative Angebote
● Größere Hochschulen haben ein breiteres IT-Portfolio (+15%)
● Kooperationsangebote sind oft vorhanden, aber unzureichend genutzt
● Veröffentlichung des IT-Portfolios als Open Data zur Nachnutzung
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Ergebnistabelle 1/2

Gliederung (Taxonomie) 

● 1. Ebene = HERM BCM 
Level 1 Groups

● 2. Ebene = HERM BCM 
Business Capabilities

● 3. Ebene = HERM ARM 
Application Capabilities
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Ergebnistabelle 2/2

● 3. Ebene = HERM TRM 
Technical Capabilities

● Professional IT Services sind 
noch nicht Teil vom HERM
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Evaluation und Übertragbarkeit

● Übertragung des Portfolios auf weitere Hochschulen mit geringem 
Anpassungsbedarf

● solide Basis für die Einführung oder Weiterentwicklung eines 
IT-Service-Managements oder eines Enterprise Architecture Managements

● Abgleich mit internationalen Modellen (EduCause) zur Harmonisierung der 
IT-Strukturen

● Rückmeldungen an das HERM zur weiteren Verbesserung
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Anwendungspotential für bundesweite Digitalisierung

Digitalisierung auf nationaler Ebene erfordert gemeinsame “Sprache” und 
Taxonomien bei einzelnen Bildungseinrichtungen (vgl. Beträge, die mangelnde 
Digitalisierung in Deutschland auf “zu” heterogene Strukturen und Verständnis 
zurückführen)

HERM als internationaler Standard bietet dafür eine Referenz

Beitrag liefert die erste konkrete Übertragung - in Form einer strukturierten 
Erhebung von IT-Service und IT-Portfolios auf Basis von HERM

Durch gleiche Taxonomie ist eine Institution fähig, sich an bundesweite Projekte 
(z.B. BIRD / Mein Bildungsraum) kompatibel anzuschließen.
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Fazit und Ausblick

● Effizienzgewinne durch standardisierte Erfassung und Nutzung des 
IT-Portfolios

● Grundlage für Kooperationen und Digitalisierung
● Erweiterung der IT-Bebauung in zukünftigen Projekten möglich (z.B. 

Hochschulmedizin)
● Beitrag zu einer bundesweiten Digitalisierung (z.B. Mein Bildungsraum) und 

perspektivisch auch auf der europäischen Ebene (z.B. EduXs)
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